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Editorial
Herzlich Willkommen liebe Handballfreun-
de, zum 3.Heimspiel unserer 1.Mannschaft 
in Folge im Februar. 

Dieses Wochenende steht ganz im Zeichen 
unserer jüngsten Mannschaften. Nachdem 
unsere G-Jugend am vergangenen Fast-
nachtsamstag beim Heimspiel gegen den 
TV Homburg mit der 1.Mannschaft einlau-
fen durfte, steht an diesem Samstag ihr 
jährliches Highlight, unserer Mini-Spiele-
fest an. Ab 10:00 Uhr an diesem Samstag 
gehört die Eichendorffhalle ganz den Kin-
dern im Alter von bis zu 6 Jahren. Sie mes-
sen sich auf Kleinspielfeldern im Handball 
aber werden auch Spaß auf einem Spiele- 
und Kletterparcour haben.

Ab 14:00 Uhr ist dann die F-Jugend (Kin-
der im Alter von 7-8 Jahren) an der Reihe. 
5 Mannschaften, darunter 2 Münsterer, be-
streiten im Rahmen der Turnierrunde des 
Bezirkes Wiesbaden-Frankfurt ein Turnier 
der F-Jugend. Wenn das um 17:30 Uhr be-
endet ist, kommt es dann zum Highlight 
unserer Erwachsenenmannschaften an 
diesem Wochenende! 

Um 19:30 Uhr trifft unsere 1.Männer-
mannschaft auf die Spielgemeinschaft 
Schalksmühle/Halver aus dem Sauerland, 
die sich SGSH Dragons nennen. Unsere 
Mannschaft trifft als aktueller Tabellen-
fünfter auf die Gäste aus dem Sauerland, 
die derzeit den 14. und 1.Abstiegsplatz 
belegen. Allerdings sollte man die Spiel-
gemeinschaft nicht an ihrem Tabellenplatz 
bewerten. Ein noch nie dagewesenes Ver-
letzungspech traf die Sauerländer bereits 
in der Vorbereitung auf die Saison, was in 
der Absage des Spiels in Düsseldorf An-
fang Oktober mangels einer spielfähigen 
Mannschaft mündete. Mit 0:16 Punkten 
startete die Mannschaft um die Zweitliga 
erfahrenen Brüder Jäger in die Saison. 
Mittlerweile konnten aber 5 Siege einge-
fahren werden, so daß der Rückstand auf 
das rettende Ufer (Platz 13) nur noch 5 
Punkte beträgt. Vor allem der letzte Erfolg 
am letzten Spieltag gegen die HSG Rodgau 
Nieder-Roden ließ aufhorchen. Insofern 
erwartet uns heute ein Gegner, der um je-
den Punkt kämpft, um den Klassenerhalt 
noch zu realisieren. Nach dem Arbeitssieg 
gegen den Tabellenletzten TV Hoburg und 
den Punktverlust gegen den LSC Köln gilt 
es für unsere Jungs im 3. Heimspiel in Fol-
ge wieder einen Gang hochzufahren, um 
die 2 Punkte in der Eichendorffhalle zu be-
halten. Im Übrigen sind das nicht die letz-
ten 3 Heimspiele in Folge. Nach dem Aus-
wärtsspiel in Nieder-Roden folgen im März 
wiederum 3 Heimspiel in Folge für unsere 

Mannschaft. Beste Gelegenheit also unse-
ren derzeitigen hervorragenden 5.Tabel-
lenplatz zu halten und eventuell noch ei-
nen oder 2 Plätze nach oben zu rutschen, 
was am Saisonende die Qualifikation für 
den DHB-Pokal zur Folge hätte. Also Mo-
tivation genug für unsere Mannschaft, die 
kommenden Gegner ernst zu nehmen und 
nochmal Gas zu geben.

Unsere Zweite bestreitet bereits am Frei-
tag ihr nächstes Derby bei der HSG Hoch-
heim/Wicker. Trotz des unnötigen Unent-
schiedens am vergangenen Spieltag gegen 
die HSG EppLa belegt die Mannschaft von 
Trainer Michael Razen derzeit den 3. Tabel-
lenplatz in der Oberliga und kann sich mit 
Siegen in den nächsten Wochen einen Puf-
fer nach hinten in der Tabelle verschaffen.
Unsere Dritte Mannschaft liegt auch mit 
19:13 Punkten auf einem beruhigenden 
5.Tabellenplatz in der BOL. Auch die Mann-
schaft von Trainer Julian Katzer muss heu-
te bei der HSG Hochheim/ Wicker 2 antre-
ten. In den nächsten beiden Heimspielen 
warten dann die beiden Hochkaräter der 
Liga TV Petterweil 2 und TG Kastel auf 
unsere Jungs. Bei dem derzeitigen Stand 
können sie locker aufspielen und das Auf-
stiegsgeschehen vielleicht beeinflussen.
Unsere Vierte Mannschaft belegt auch ei-
nen hervorragenden 3.Platz in der Bezirks-
klasse. Am morgigen Sonntag steht das 
Derby bei der ESG Niederhofheim/Sulz-
bach 2 (15:30 Uhr Liederbachhalle) an.

Unsere Damen haben die Niederlage im 
Meisterschaftsrennen gegen den TV Idstein 
weggesteckt und direkt wieder in Sindlin-
gen in die Erfolgsspur zurückgefunden. Es 
gilt die Konzentration hochzuhalten und 
die letzten 6 Saisonspiele erfolgreich zu 
gestalten. Bereits am morgigen Sonntag 
geht es in Wiesbaden (18:00 Uhr Elsässer 
Platz) gegen die HSG VfR/Eintracht weiter.
Bei der Jugend stehen neben den bereits 
erwähnten F- und G-Jugend Turnieren 
weitere 11 Heimspiele an. Davon müssen 
wir wegen der Hallenkapazität am Sams-
tag 5 Spiele in der Waldsporthalle austra-
gen. Am Sonntag ab 12:00 Uhr spielen 
dann von der D- bis A-Jugend alle ersten 
Mannschaften in Folge zu Hause in der Ei-
chendorffhalle.

Also volles Programm für unsere Mann-
schaften und deren Betreuer, Trainer und 
vor allem auch die unterstützenden Eltern, 
ohne die ein solcher Spielbetrieb nicht 
möglich wäre.

„Auf geht´s Münster! Kämpfen und Sie-
gen!“

Ein Wochenende im Zeichen des Jugendhandballs
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es ist Samstagabend 19.30 Uhr - 
die beste Zeit für Spitzenhandball in 
unserer Eichendorffarena! Ich freue 
mich sehr, euch alle heute wieder 
begrüßen zu dürfen.  

Heimspiele in Münster sind etwas 
Besonderes. Dafür gilt ein beson-
derer Dank den ganzen Helfern und 
Sponsoren, die dieses Erlebnis für 
uns erst möglich machen.

Hinter uns liegt ein erfolgreiches 
Faschingswochenende: Mit dem 
36:30-Erfolg gegen Homburg haben 
wir unsere Hausaufgaben gemacht 
und wichtige Punkte eingefahren. 
Doch der Blick auf die Tabelle darf 
uns heute nicht blenden. Auch wenn 
Homburg als Tabellenletzter zu uns 
kam und die Dragons aktuell auf 
dem 14. Platz rangieren, wissen wir, 
dass wir in dieser Liga immer an un-
ser Maximum gehen müssen.

Wer die letzten Spiele der Gäste aus 
Schalksmühle verfolgt hat, sieht ei-
nen deutlichen Aufwärtstrend. Die 
Dragons sind weit stärker, als es ihr 
Tabellenplatz vermuten lässt. Für 
uns bedeutet das: Keine Sekunde 
nachlassen und den Aufwärtstrend 
der Gäste vorerst zu beenden.

Liebe Fans, liebe Gäste, liebe Handballfreunde der TSG Münster,

Dafür benötigen wir jeden einzelnen 
von euch, der uns am Samstag an-
treibt und die Halle beben lässt. 
Lasst uns gemeinsam den nächsten 
Heimsieg einfahren! 

Wir wünschen allen einen spannen-
den und fairen Handballabend. 

Sportliche Grüße 
Euer Lars #77 
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Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

2	 Timo Treber	 LA	 27	 _______	 ____	   ____
3	 Dominik Winzer Manso	LA	 21	 _______	 ____	   ____
5	 Jonas Schneider	 RL	 24	 _______	 ____	   ____
7	 Mika Mauch	 LA	 19	 _______	 ____	   ____
8	 Jannis Herr	 RR	 18	 _______	 ____	   ____
10	 Matic Grusovnik	 RL	 35	 _______	 ____	   ____
11	 Simeon Jökel	 Kreis	 21	 _______	 ____	   ____
12	 Linus Pape	 TW	 18	 _______	 ____	   ____
13	 Jonas Ulshöfer	 RM	 31	 _______	 ____	   ____
17	 Kenneth Fuhrig 	 Kreis	 27	 _______	 ____	   ____
21	 Johannes Jepsen	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
23	 Fin Welkenbach	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
25	 Moritz Kosch	 RM	 27	 _______	 ____	   ____
29	 Tom Gerntke	 RA	 23	 _______	 ____	   ____
32	 Lennart Liebeck	 RL	 21	 _______	 ____	   ____
35	 Patrick Jockel	 Kreis	 24	 _______	 ____	   ____
42	 Patrick Weber	 RL	 33	 _______	 ____	   ____
44	 Jan Fegert	 RA	 25	 _______	 ____	   ____
66	 Jakob Gollan	 RR	 19	 _______	 ____	   ____
77	 Lars Zelser	 RM	 22	 _______	 ____	   ____

Trainer		  Daniel Wernig

Torwartrainer		  Stefan Biermann
Betreuer:		  Sebastian Frieman
Physiotherapeuten		  Petra El Alami, Hajni Röttger, Anton Gollan
Mannschaftsarzt		  Dr. Lutz Nitsche
MA-Verantwortlicher:		  Michael Kilp

TS
G

 M
ünster

SG
SH

 D
ragons

Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

1	 Lukas von Oepen		  TW	 _______	 ____	   ____
16	 Hendrick Halfmann		  TW	 _______	 ____	   ____
25	 Luca Jannack		  TW	 _______	 ____	   ____
6	 Finn Jannes Gernus		  LA	 _______	 ____	   ____
15	 Kevin Plate		  LA	 _______	 ____	   ____
17	 Till Hübner		  LA	 _______	 ____	   ____
97	 Maximilian Jäger		  LA	 _______	 ____	   ____
10	 Julian Thomas		  RA	 _______	 ____	   ____
77	 Fynn Luka Voss		  RA	 _______	 ____	   ____
23	 Luis Buschhaus		  RL	 _______	 ____	   ____
43	 Christopher Börner		  RL	 _______	 ____	   ____
66	 Felix Jäger		  RL	 _______	 ____	   ____
72	 Philipp Jäger		  RM	 _______	 ____	   ____
13	 Lukas Pacek		  RM	 _______	 ____	   ____
31	 Erik Blaauw		  RM	 _______	 ____	   ____
3	 Brian Gipperich		  RR	 _______	 ____	   ____
18	 Lukas Austermann		  RR	 _______	 ____	   ____
26	 Julian Athanassoglou		  RR	 _______	 ____	   ____
4	 Igor Panisic		  KR	 _______	 ____	   ____
24	 Nico Jannack		  KR	 _______	 ____	   ____
47	 Alfred Klinkby-Knudsen	 KR	 _______	 ____	   ____

Trainer:		  Sascha Simec

Co-Trainer:		  Ace Jonovski 
Co-Trainer:		  Bogdan Criciotoiu
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1923 wurde die Handballabteilung 
des Trägervereins der heutigen 
Spielgemeinschaft, der Schalks-
mühler TV gegründet. Im Juni 1974 
übernahm der ehemalige Bundes-
trainer Vlado Stenzel das Trainer-
amt in Schalksmühle für kurze Zeit. 
Denn bereits im August des glei-
chen Jahres wurde er zum Bundes-
trainer der Deutschen Handball Na-
tionalmannschaft berufen, mit der 
er 1978 in Dänemark den Weltmeis-
tertitel errang.

Die jahrzehntelangen Rivalen aus 
Halver (SG Halver-Oeckinghausen) 
und Schalksmühle (HSG Schalks-
mühle) fassten im Jahr 2003 den 
wegweisenden Entschluss, die Kräf-
te zu bündeln und künftig als SG 
Schalksmühle-Halver zu kooperie-
ren. Trägervereine dieser Spielge-
meinschaft waren der Schalksmüh-
ler Turnverein 1893 eV, der TuS 
Stöcken-Dahlerbrück 1885 eV, der 
TuS Halver 1848 eV und der TuS 
Oeckinghausen 1888 eV. Nach einer 
über 14 Jahre andauernden, erfolg-
reichen Zusammenarbeit und der 
zwischenzeitlichen Gründung der 
SH Handball Spielbetriebs GmbH 
im Jahr 2005 erfolgte im Jahr 2014 
die Gründung eines eigenständigen 
Handballvereins, der Spielgemein-
schaft Schalksmühle-Halver Hand-
ball e.V.

Aus den bisherigen Trägervereinen 
wurden Kooperationsvereine. Nach 

Heute zu Gast: SGSH Dragons

einer weiteren Übergangsphase 
ging die SGSH ab der Spielsaison 
2017/2018 erstmals als Spielge-
meinschaft Schalksmühle-Halver 
Handball e.V. an den Start, die ab 
der Spielsaison 2018/2019 als SGSH 
DRAGONS e.V. den Handballsport in 
Schalksmühle und Halver repräsen-
tiert. Vor der Saison wechselte die 
Spielgemeinschaft aus dem Sauer-
land aus der 3. Liga Staffel Nord-
West in die Staffel Süd-West.
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D
ie Lage der Liga

Langsam bewegen wir uns in das 
letzte Drittel der Saison, und sowohl 
an der Tabellenspitze als auch im 
Tabellenkeller wird die Luft immer 
dünner. 

Beginnen wir im Tabellenkeller. Dort 
befindet sich das Schlusslicht, der 
TV Homburg. Nach der 30:36-Aus-
wärtsniederlage bei unserer 1. 
Mannschaft stehen die Saarländer 
mit nur fünf Punkten auf dem letz-
ten Platz. Nur einen Punkt davor 
liegt das Team aus Haßloch, das 
mit einem 34:28-Heimsieg gegen 
die Reserve des Bundesligisten aus 
Wetzlar wichtige Punkte sammeln 
konnte. 

Mit bereits vier Punkten Abstand 
folgt das Team aus Schalksmühle. 
Dazu beigetragen hat unter ande-
rem der beachtliche 35:31-Heimer-
folg gegen Nieder-Roden. Trotz wei-
terhin fünf Punkten Rückstand auf 
den Tabellen-13. aus Hochdorf be-
finden sich die Dragons damit aber 
noch immer mitten im Abstiegs-
kampf. Für unseren heutigen Geg-
ner geht es also um sehr viel.Auf 
den Plätzen 11, 12 und 13 stehen 
drei punktgleiche Teams: die bereits 
erwähnte Mannschaft aus Hoch-
dorf, die MT Melsungen II sowie die 
Bergischen Panther. Sowohl 
Melsungen als auch die Panther 
mussten sich den Spitzenreitern aus 
Saarlouis und Gelnhausen geschla-
gen geben. Auch Hochdorf konnte 
bei der 24:26-Heimniederlage ge-
gen Düsseldorf keine Punkte holen. 
Mit 19, 18 und 17 Punkten belegen 
Kirchzell, Opladen und Düsseldorf 
die Plätze acht bis zehn. Mit gerin-
gem Abstand befinden sich derzeit 
fünf Teams im Rennen um den drit-
ten Tabellenplatz: die HSG Duten-
hofen-Münchholzhausen 2, die HSG 
Hanau, unsere 1. Mannschaft, die 
HSG Rodgau Nieder-Roden sowie 
der Longericher SC Köln. Hanau, 
das zuletzt einen deutlichen Heim-
sieg gegen Kirchzell feiern konnte, 
hat dabei noch ein Spiel weniger ab-
solviert. An der Tabellenspitze ste-
hen weiterhin die Teams aus Saar-
louis und Gelnhausen, die mit vier 

Die Lage der Liga

beziehungsweise sechs Minuspunk-
ten der Konkurrenz deutlich enteilt 
sind.

Die Situation an der Spitze scheint 
damit weitgehend entschieden, 
spannend bleibt vor allem der 
Kampf um Platz drei. Auch im Tabel-
lenkeller zeichnen sich Tendenzen 
ab. Dennoch bleibt abzuwarten, ob 
die Dragons das Ruder noch einmal 
herumreißen und ein anderes Team 
auf einen der letzten drei Plätze ver-
drängen können. 

Für uns bedeutet das, weiterhin von 
Spiel zu Spiel zu denken und um je-
den Punkt zu kämpfen, um am Ende 
vielleicht doch noch den dritten Ta-
bellenplatz zu erreichen. 
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HSG Sindlingen/Zeilsheim : TSG 
Münster 27:34 (12:16)

Nach dem guten Spiel in Holzheim 
und dem vergeigten Spitzenspiel 
gegen Idstein, galt es vergange-
nen Sonntag wieder unter Beweis 
zu stellen, dass wir uns auch von 
Rückschlägen nicht lange bein-
drucken lassen. So mussten wir 
Auswärts bei der HSG Sindlingen/
Zeilsheim im „Wellblechdom“, wie 
die Halle häufig im Bezirk genannt 
wird, antreten. Die Vorzeichen stan-
den denkbar ungünstig, den zu den 
schon im Vorfeld bekannten Absti-
nenten Emma, Katja, Anne, Mia und 
Jette, kamen kurzfristig noch Michi. 
Obendrein war auch Jana alles an-
dere als bei vollen Kräften, trotz-
dem konnte sie für ein paar Minuten 
Entlastung der Mannschaft sorgen. 
Zum Glück bekamen wir dankens-
werterweise Unterstützung von Lea 
und was für eine!
In der Ansprache vor Spielbeginn 
appellierten die Trainer, dass wir 
mehr als Mannschaft auftreten soll-
ten und jeder für seine Teamgefähr-
tin mehr Kämpfen müsse, gerade 
heute wo wir so dezimiert waren, 
umso mehr. Dass kam wohl bei allen 
an und zeigt offensichtlich von An-
fang an Wirkung. Die gutstehende 
Abwehr war von Anfang an waren 
der Grundstein für die 4:1 Führung 
in der 7. Minute. Während einer 
Zeitstrafe gegen uns, gelang es den 
Hausherrinnen allerding auf 4:4 aus 
zu gleichen. In der Folge zogen wir 
immer wieder 1-2 Tore davon, die 
aber schnell von den HSG-Damen 

Wieder in der Erfolgsspur!

zum Ausgleich gekontert werden 
konnten. Den letzten Ausgleich gab 
es in der 18. Minute, dann gelang es 
uns die Oberhand zu erringen und 
durch schön herausgespielte Akti-
onen zur Halbzeit auf stabile 4 Tor 
davon zu eilen.
Genau da wollten wir in den zwei-
ten 30 Minuten anknüpfen, doch 
die Heimischen Damen wollten sich 
noch nicht kampflos geschlagen ge-
ben. So blieb es bis zur 40. Spiel-
minute ein zähes Ringen. Doch wir 
erkämpften uns ein ums andere Mal 
den Ball in der Deckung und 4 Tref-
fer in Folge brachten uns mit 6 Zäh-
lern in Front. Das Zusammenspiel 
zwischen Rückraum, Kreis und Au-
ßen funktionierte nun exzellent und 
wir ließen kaum freie Torgelegen-
heiten aus. Da war es auch nicht so 
schlimm, dass wir vielleicht ein paar 
dusselige Tore zu viel kassierten. 
In den letzten 12 Minuten krönten 
Lea, gerade mal 16 Jahre und Ma-
lika Ihre ohnehin schon starke Vor-
stellung und waren von der HSG-
Abwehr nicht mehr zu stoppen. Egal 
wer wo und wann eingesetzt wurde 
lieferte heute eine starke kämpferi-
sche Leistung ab und alle trugen Ih-
ren gehörigen Teil zum verdienten, 
mit 27:34 klaren Erfolg, bei. Darauf 
können wir aufbauen und die nächs-
ten Spiele angehen. Ein Spiel, dass 
sichtlich allen Spaß gemacht hat. 
Danke an den Support von den Rän-
gen und extra Danke an Lea. Wir 
wären alle sehr glücklich, wenn Du 
uns wieder Unterstützen würdest!

Es spielten: Susi + Urmel (TW), Lina 
(1 Tor), Alena, Lea (9 Tore), Nora (2 
Tore), Ulli (5 Tore), Jana (3 Tore), 
Malika (8 Tore), Jassi (4 Tore), Lucy 
(1 Tor), Toni (1 Tor)

Nun ist erstmal ein Wochenende 
zum Fassenacht feiern frei. Aber 
dann geht es am Sonntag, den 
22.02.26 um 18 Uhr gegen die HSG 
VfR/Eintr. Wiesbaden. Gespielt wird 
in der Horst Bundschuh Halle Elsä-
ßer Platz, Klarenthaler Straße, in 
unserer Landeshauptstadt. 

Eure Münsterer Damen
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Heute in dieser Spezialausgabe unserer 
Seite des Hallenhefts:

Das große Zwote-Mannschafts Quiz!

Teste jetzt dein Wissen über deine Lieb-
lings-Athleten des Vereins. Aber Achtung! 
Manchmal ist auch mehr als eine Ant-
wortmöglichkeit korrekt. Viel Spaß!

1. Frage: Gegen wen konnte die Zwote 
den letzten Aufstieg feiern?

¨ a.	 TV H(üttenberg)
¨ b. 	TG Friedberg
¨ c.	 TuS Hornau (Fußball)
¨ d.	 Frankreich (Stephane macht
	 Kabinenfest)

2. Frage: Wer sind die besten Kicker der 
Mannschaft?

¨ a.	 Die Herr-Brüder
¨ b.	 Die Kilp nicht-Brüder
¨ c.	 Team Alt

3. Frage: Wohin wirft Niki den nächsten 
Wurf?

¨ a.	 Rechts Oben
¨ b.	 Rechter Winkel (rechts) (90°)
¨ c.	 Rechts Hoch

4. Frage: Wann wirft Julien den nächs-
ten Gegenstoß?

¨ a.	 Nie
¨ b.	 Vor dem Führerschein
¨ c.	 Schnicker

5. Frage: Abwehr?

¨ a.	 Wie bitte?
¨ b.	 Lieber nicht
¨ c.	 Nur gegen Rüsselsheim

6. Frage: Was ist Samstag Nacht?

¨ a.	 Kurz vor Sonntag
¨ b.	 Die Zeit wo wir Jämzen gehen
¨ c.	 Vielleicht hat Josh reserviert

7. Frage: Was brauchen wir, um unsere 
Unentschieden-Probleme in den Griff zu 
bekommen?

¨ a.	 Krisensitzungen
¨ b.	 Inflationäres Gehalt
¨ c.	 Mehr Tore

Das große Quiz
8. Frage: Wer arbeitet am meisten?

¨ a.	 Mario (der wahre Kirchenmann)
	 Gonzalez
¨ b.	 Alex (die arme Kirchenmaus)
	 Molzahn
¨ c.	 Toms Abteilung

9. Frage: Was ist die beste Pizza-Art?

¨ a.	 Margherita
¨ b.	 Die Runden
¨ c.	 Pizza-Fleischkäs

10. Frage: Was sind Joshs herausra-
gende Fähigkeiten?

¨ a.	 Spielübersicht
¨ b.	 Präziser Abschluss
¨ c.	 Körperliche Statur
¨ d.	 Alle Oben genannten
¨ e.	 Keins der oben genannten

11. Frage: Was ist der wichtigste Spiel-
tagsgegenstand?

¨ a.	 Maddins Mundschutz
¨ b.	 Naschis!
¨ c.	 Tobis Booster
¨ d.	 Mecces-Tüte für vor dem Spiel

12. Frage: Wie wirft Flo von Außen?

¨ a.	 Dreher
¨ b.	 Abgestanden
¨ c.	 Daniel Will

Herzlichen Glückwunsch! Du hast das 
Quiz erfolgreich abgeschlossen. Wenn 
du wissen willst, was die richtigen Ant-
worten sind, dann komm einfach zu un-
serem nächsten Heimspiel gegen Ein-
tracht Wiesbaden am 28.02. um 16:30 
Uhr in der Eichendorffhalle.

Im Interview nach dem Spiel werden 
die Antworten verschlüsselt zu finden 
sein. Wir freuen uns auf euch!

Es grüßt
Die Zwote
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A-Jugend
Nach eher durchwachsenen Wo-
chen erwischte die U19 der TSG am 
07.02.26 im Auswärtsspiel bei der 
HSG Rodgau Nieder-Roden II einen 
perfekten Start und setzte früh ein 
deutliches Ausrufezeichen. Mit ei-
nem starken Beginn erspielten sich 
die Gäste schnell eine 5:1-Führung 
und zeigten von Beginn an, dass sie 
das Spiel kontrollieren wollten.

Auch im weiteren Spielverlauf blieb 
Münster die klar dominierende 
Mannschaft. Durch konsequentes 
Tempospiel, eine stabile Abwehr und 
eine starke Torhüterleistung baute 
die TSG ihren Vorsprung kontinuier-
lich aus. Die Heimmannschaft fand 
nur schwer Mittel, um den Spielfluss 
der Gäste zu stoppen. Zur Halbzeit 
spiegelte der Spielstand von 12:21 
die Überlegenheit Münsters deutlich 
wider.

Nach dem Seitenwechsel ließ die 
TSG Münster nicht nach und knüpf-
te nahtlos an die starke erste Hälf-
te an. Auch nach 45 Minuten hatte 
Münster das Spiel fest im Griff und 
führte souverän mit 21:30. Rodgau 
Nieder-Roden II kämpfte zwar wei-
ter, konnte den Rückstand jedoch 
nicht entscheidend verkürzen.
In der Schlussphase verwaltete 
Münster den Vorsprung clever und 
brachte den Sieg sicher über die 
Zeit. Am Ende stand ein verdien-

TSG Münster dominiert Auswärtsspiel bei der HSG 
Rodgau Nieder-Roden II

ter 39:32-Auswärtserfolg für die 
TSG Münster, die über die gesam-
te Spielzeit die spielbestimmende 
Mannschaft war.

Kader: Felix Schramm, Luke Hamm, 
Jasper Kilp, Paul van de Weyer, Ni-
kita Muchlinin, Julian Mayer, Jonah 
Hahn, Lars Schäfer, Peter Alex Sz-
abady, Jan Reuther, Vincent Gut-
mann, Finn Öhlschläger, Norman 
Eßer, Maximilian Sieder, Noah Alt-
haus.
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lle S

piele
Freitag, 20.02.2026										        
20:00	 II	 HSG Hochh./Wicker  -  TSG Münster II				    OL

Samstag, 21.02.2026									       
10:00	 GJG	 TSG Münster   -  Spielefest						      SR
10:00	 WJC	 TSG Münster II  -  TSG Oberursel III				    BOL
11:30	 WJE	 TV Idstein  -  TSG Münster II					     SR
11:45	 MJC	 TSG Münster II  -  SV Seulberg					     BZL
13:00	 WJD	 TV Idstein  -  TSG Münster						      BZL
13:30	 MJC	 TSG Münster II  -  HSG Goldstein/Schwanheim			   BOL
14:00	 FJG	 TSG Münster  -  TSG Münster II					     TR
14:30	 WJD	 TV Idstein II  -  TSG Münster III					     BOL
14:40	 FJG	 Eintr. Frankfurt  -  TSG Münster II					     TR
15:00	 FJG	 TSG Münster  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt		  TR
15:30	 MJB	 TSG Münster II  -  JSG Eschbach					     BOL
15:40	 FJG	 TSG Münster II  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt		  TR
16:00	 FJG	 Eintr. Frankfurt  -  TSG Münster					     TR
16:20	 FJG	 TSG Münster II  -  TSG Eddersheim					    TR
17:00	 FJG	 TSG Eddersheim  -  TSG Münster					     TR
17:15	 WJB	 TSG Münster II  -  HSG Dotzheim/Schierstein			   BOL
18:00	 III	 HSG Hochh./Wicker II  -  TSG Münster III				    BOL
19:30	I	 TSG Münster   -  SGSH Dragons					     3L

Sonntag, 22.02.2026										       
09:00	 WJE	 TSG Münster  -  HSG Breckenh./Wallau/Massenh.			  SR
10:30	 MJD	 TSG Münster II  -  Eintr. Frankfurt II				    BZK
11:15	 MJE	 TSG Oberursel  -  TSG Münster					     SR
11:30	 MJE	 TG Eltville  -  TSG Münster II					     SR
12:00	 MJD	 TSG Münster  -  TV Idstein						      BOL
12:45	 WJD	 HSG MainHandball  -  TSG Münster II				    BZL
14:00	 MJC	 TSG Münster  -  TV Hüttenberg					     RL
15:30	 IV	 ESG Niederhofheim/Sulzbach II  -  TSG Münster IV		  BKL
16:00	 MJB	 TSG Münster  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt		  RL
18:00	 MJA	 TSG Münster  -  TSV Pfungstadt					     RL
18:00	 DA	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden  -  TSG Münster				   BOL

Dienstag, 24.02.2026									       
20:30	 IV	 TSG Münster IV  -  Eintr. Frankfurt					     BKL

Donnerstag, 26.02.2026									       
17:15	 WJE	 TSG Münster  -  TuS Kriftel						      SR
17:30	 WJD	 TG Eltville  -  TSG Münster						      BZL

Samstag, 28.02.2026									       
12:30	 MJA	 TSG Münster  -  GSV Eintr. Baunatal				    RL
14:30	 III	 TSG Münster III  -  TV Petterweil II					    BOL
16:30	 II	 TSG Münster II  -  HSG VfR/Eintr. Wiesbaden			   OL
18:30	 IV	 TSG Münster IV  -  ESG Eschbach					     BKL
19:30	I	 HSG Rodgau Nieder-Roden  -  TSG Münster 			   3L

Sonntag, 01.03.2026										       
10:30	 MJE	 TSG Münster  -  TSG Oberursel					     SR
12:00	WJB	 BV Borussia 09 Dortmund  -  TSG Münster			   BL
12:00	 WJC	 TSG Münster  -  TuS Kriftel						      BOL
14:00	 WJA	 TSG Münster  -  TSV Pfungstadt					     BZL
15:30	 WJE	 Eintr. Frankfurt  -  TSG Münster					     SR
16:00	 MJC	 TSG Münster  -  HSG Dutenh./Münchholzh.			   RL
16:00	 MJD	 TSG Münster  -  SG Wehrh./Obernh.				    BOL
18:00	 DA	 TSG Münster  -  HSG Hochh./Wicker				    BOL

Freitag, 06.03.2026										        
20:15	I	 TSG Münster   -  MT Melsungen 2				    3L

BL-JBLH
Bundesliga JBLH
3L
3. Liga DHB
RL
Regionalliga
OL
Oberliga Hessen
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZK
Bezirksklasse
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
HS
Hallensportfest
TEST
Testspiel
Beach
Beachhandball
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Herren 1    3. Liga DHB - Staffel Süd-West
Pos	Mannschaft 		  Spiele	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HG Saarlouis		  21		  671:535	 38:4
2	 TV Gelnhausen		  19		  614:525	 32:6
3	 HSG Dutenhofen-Münchholzh. II	 20		  589:542	 28:12
4	 HSG Hanau		  19		  590:563	 26:12
5	 TSG Münster		  20		  635:594	 26:14
6	 HSG Rodgau Nieder-Roden		  20		  666:614	 25:15
7	 Longericher SC Köln		  20		  649:603	 25:15
8	 TV Kirchzell		  20		  596:621	 19:21
9	 TuS 82 Opladen		  21		  618:607	 18:24
10	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Rati.	20		  531:578	 17:23
11	 Bergische Panther		  20		  649:656	 15:25
12	 MT Melsungen II		  20		  547:589	 15:25
13	 HLZ Friesenheim-Hochdorf II	 20		  544:599	 15:25
14	 SGSH Dragons		  20		  614:672	 10:30
15	 TSG Haßloch		  20		  559:666	 6:34
16	 TV Homburg		  20		  550:658	 5:35

Herren 2                        Oberliga - Mitte
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	16 	 12 	 3 	 1 	 510:443	27:5
2 	 HSG Linden 	 16 	 13 	 0 	 3 	 518:398	26:6
3 	 TSG Münster II 	 16 	 9 	 4 	 3 	 512:478	22:10
4 	 TuS Holzheim 	 15 	 10 	 1 	 4 	 432:383	21:9
5 	 HSG Lumdatal 	 15 	 9 	 2 	 4 	 449:374	20:10
6 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 16 	 8 	 4 	 4 	 441:442	20:12
7 	 HSG Hochh./Wicker 	 16 	 8 	 3 	 5 	 502:472	19:13
8 	 TV Idstein 	 16 	 6 	 2 	 8 	 467:475	14:18
9 	 TSG Oberursel 	 16 	 6 	 0 	 10 	 503:555	12:20
10 	TSV Griedel 	 16 	 6 	 0 	 10 	 442:495	12:20
11 	HSG EppLa 	 16 	 4 	 2 	 10 	 439:493	10:22
12 	TG Rüsselsheim 	 16 	 4 	 1 	 11 	 403:447	9:23
13 	HSG Goldstein/Schwanh. 	 16 	 2 	 2 	 12 	 254:275	6:26
14 	HSG Kleenh.-Langg. 	 16 	 2 	 0 	 14 	 323:465	4:28

Herren 3                          Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TG Kastel 	 16 	 16 	 0 	 0 	 593:423	32:0
2 	 TV Petterweil II 	 16 	 13 	 1 	 2 	 512:457	27:5
3 	 ESG Niederhofheim/Sulzb. 	16 	 11 	 1 	 4 	 524:484	23:9
4 	 HSG Neuenh./Altenh. 	 16 	 9 	 2 	 5 	 548:487	20:12
5 	 TSG Münster III 	 16 	 9 	 1 	 6 	 519:491	19:13
6 	 HSG Breckenh./W./M. II 	 16 	 8 	 2 	 6 	 454:453	18:14
7 	 HSG Dotzheim/Schierst. II 	15 	 8 	 0 	 7 	 475:473	16:14
8 	 TuS Holzheim II 	 16 	 7 	 0 	 9 	 482:483	14:18
9 	 HSG Hochh./Wicker II 	 16 	 7 	 0 	 9 	 493:549	14:18
10 	MSG Schwarzbach 	 15 	 6 	 1 	 8 	 525:502	13:17
11 	SG Wehrh./Obernh. 	 16 	 6 	 1 	 9 	 435:469	13:19
12 	HSG Eschh./Steeden 	 16 	 3 	 0 	 13 	 504:605	6:26
13 	TG Eltville 	 16 	 2 	 1 	 13 	 416:503	5:27
14 	TSG Eddersheim 	 16 	 1 	 0 	 15 	 435:536	2:30

Damen	            Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TV Idstein 	 14 	 14 	 0 	 0 	 464:334	28:0
2 	 TSG Münster 	 14 	 12 	 0 	 2 	 378:327	24:4
3 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 13 	 9 	 1 	 3 	 338:297	19:7
4 	 TSG Oberursel II 	 13 	 7 	 1 	 5 	 398:368	15:11
5 	 TuS Holzheim 	 14 	 6 	 0 	 8 	 310:330	12:16
6 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 13 	 4 	 2 	 7 	 317:338	10:16
7 	 HSG Sindlingen/Zeilsh. 	 14 	 4 	 2 	 8 	 387:426	10:18
8 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	14 	 3 	 3 	 8 	 320:356	9:19
9 	 HSG Hochh./Wicker 	 12 	 2 	 4 	 6 	 296:320	8:16
10 	SV Seulberg 	 14 	 3 	 1 	 10 	 311:358	7:21
11 	FTG Frankfurt 	 13 	 2 	 2 	 9 	 280:345	6:20

12 	TuS Kriftel II 	 zurückgezogen am 20.07.2025 

weibl. A-Jugend                    Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Weiters./Braunsh.W. 	 14 	 13 	 0 	 1 	 513:360	26:2
2 	 HSG Ahnatal/Calden 	 15 	 11 	 1 	 3 	 525:448	23:7
3 	 TSG Oberursel 	 13 	 9 	 0 	 4 	 456:372	18:8
4 	 GSV Eintr. Baunatal 	 14 	 9 	 0 	 5 	 521:398	18:10
5 	 TSV Pfungstadt 	 14 	 9 	 0 	 5 	 434:365	18:10
6 	 TuS Nordenstadt 	 14 	 6 	 1 	 7 	 393:409	13:15
7 	 TV Hüttenberg 	 14 	 5 	 1 	 8 	 413:455	11:17
8 	 wJSG Bieber/Heuchelheim 	 14 	 4 	 0 	 10 	 366:453	8:20
9 	 TuS Kriftel 	 14 	 2 	 1 	 11 	 344:465	5:23
10 	TSG Münster 	 14 	 0 	 0 	 14 	 355:595	0:28

B-Jugend                             Regionalliga 
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	10 	 8 	 0 	 2 	 270:213	16:4
2 	 TSG Münster 	 10 	 8 	 0 	 2 	 317:279	16:4
3 	 TV Hüttenberg 	 10 	 7 	 0 	 3 	 273:252	14:6
4 	 HSG Hanau 	 10 	 6 	 1 	 3 	 285:250	13:7
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 10 	 4 	 0 	 6 	 236:259	8:12
6 	 HSG Schwalbach/Niederh. 	 9 	 2 	 1 	 6 	 227:234	5:13
7 	 mJSG Melsungen/K./G. II 	 10 	 2 	 0 	 8 	 192:251	4:16
8 	 TSV Pfungstadt II 	 9 	 1 	 0 	 8 	 205:267	2:16

A-Jugend	                Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 JSG Dreib. Felsberg 	 13 	 11 	 0 	 2 	 390:331	22:4
2 	 HSG Pohlheim 	 13 	 11 	 0 	 2 	 360:306	22:4
3 	 TV Großwallstadt Junioren 	 13 	 10 	 0 	 3 	 377:275	20:6
4 	 SG Bruchköbel 	 13 	 8 	 0 	 5 	 384:329	16:10
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 12 	 7 	 1 	 4 	 326:305	15:9
6 	 TV Gelnhausen 	 14 	 7 	 1 	 6 	 390:401	15:13
7 	 TSG Münster 	 13 	 4 	 2 	 7 	 358:381	10:16
8 	 HSG Rodgau/N.-Roden II 	 14 	 3 	 0 	 11 	 371:455	6:22
9 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	13 	 2 	 0 	 11 	 328:417	4:22
10 	TSV Pfungstadt 	 14 	 1 	 0 	 13 	 324:408	2:26

weibl. B-Jugend		  Jugendbundesliga
				   Meisterrunde B
Pos	Mannschaft 			   S	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HSV Solingen-Gräfrath 76 			   6	 198:151	 12:0
2	 TSG Münster			   6	 203:187	 9:3
3	 HC Erlangen			   6	 211:209	 6:6
4	 BV Borussia 09 Dortmund			   6	 189:201	 5:7
5	 TuS Steißlingen			   6	 207:221	 4:8
6	 HSG Kleenheim-Langgöns			   6	 174:213	 0:12
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w
eibl. B

-Jugend
Die Münsterer Mädels empfingen den un-
geschlagenen Tabellenführer HSV Solingen 
Gräfrath 76 und lieferten dem Favoriten ei-
nen Fight auf höchstem B Jugend Niveau. 
Am Ende fehlte beim 26:27 das sprichwört-
liche Quäntchen Glück. 
Vor großer Kulisse in der Sporthalle der Ei-
chendorffschule entwickelte sich ein Top-
spiel, das seinem Prädikat zu jedem Zeit-
punkt gerecht wurde. Schon in den ersten 
Sekunden brannte es unter dem Hallen-
dach: Jana Skill parierte gleich den ersten 
Siebenmeter der Gäste und legte damit die 
emotionale Grundlinie des Nachmittags. 
Münster ging umgehend 1:0 in Führung, 
fing sich anschließend aber einen 1:3 Lauf. 
Jette Rotert antwortete mit einem Doppel-
pack zum Ausgleich, und die Heimmann-
schaft setzte in doppelter Unterzahl ein 
frühes Statement, als sie dennoch zum 5:4 
vorlegte. Genau in dieser Phase zeigte sich, 
wie bereit die Münsterinnen für das Gipfel-
treffen waren – auch wenn im Anschluss 
zu viele technische Fehler und Fehlwürfe 
Solingen zurück ins Spiel holten. Nach 18 
Minuten lagen die Bergischen plötzlich mit 
vier Treffern vorn, Trainer Fin Welkenbach 
nahm die grüne Karte und stellte taktisch 
auf vier Rückraumspielerinnen um. Die 
Maßnahme griff: getragen von weiteren Pa-
raden der starken Jana Skill drehte Münster 
bis Minute 25 zum 13:12. Kurz vor der Pau-
sensirene schnappten sich die Gäste jedoch 
in Überzahl das Momentum und gingen mit 
15:14 in die Kabine. 
Nach dem Wechsel kam die TSG wie entfes-
selt zurück. Skill verzeichnete in den ersten 
vier Minuten vier weitere Paraden, vorne 
drehten Mia Herr und Lena Preß das Ergeb-
nis auf 16:15. Die Heimmannschaft legte 
zum 18:16 nach, vergab jedoch mehrere 
Möglichkeiten auf eine Drei Tore Führung – 
eine Hypothek, die sich rächen sollte. Solin-
gen nahm in Minute 40 die Auszeit, justierte 
nach und konterte mit einem 4:0 Zwischen-
spurt zur 20:18 Führung. Bitter aus Müns-
terer Sicht in diesem Spielabschnitt, nach 
einem robusten Kontakt, der nicht geahn-
det wurde, musste Mia Herr für drei Angrif-
fe pausieren. Dennoch blieb die TSG auf 
Augenhöhe und ließ sich selbst von einer 
unglücklichen Zeitstrafe wegen Kopftreffers 
nicht aus dem Rhythmus bringen. In Minute 
56 egalisierte Jette Rotert zum 24:24, doch 
die Gäste legten immer wieder vor. Spek-
takulär Lena Preß per Kempa zum 25:25 
und Mia Herr mit einer Pirouette zum 26:26 
– die Halle stand Kopf. Im letzten Angriff 
kassierte Münster eine weitere Zeitstrafe, 
Solingen nutzte die Überzahl zum 27:26. 
Drei Sekunden blieben, der finale Versuch 
der Münsterer Mädels fand jedoch nicht den 
Weg ins Ziel; kurz darauf war der Auswärts-
sieg des Spitzenreiters perfekt. 

Werbung für den Mädelshandball. Münster unterliegt So-
lingen hauchdünn mit 26:27

„Über unsere Leistung in der bisherigen 
Saison haben wir uns gegen Solingen ein 
echtes Topspiel verdient. In einem intensi-
ven Spiel schwankte das Pendel immer von 
einer zur anderen Seite, keine Mannschaft 
konnte sich entscheidend absetzen. Am 
Ende war das kleine Quäntchen mehr Glück 
in der Schlussphase auf Seiten der Solin-
ger Mädels, sodass wir uns leider knapp 
mit einem Tor geschlagen geben müssen. 
Insgesamt war das Spiel absolute Werbung 
für den Mädelshandball in Deutschland und 
wir freuen uns auf ein baldiges Wiedertref-
fen und eine Revanche. In den kommenden 
zwei spielfreien Wochen müssen wir nun 
weiter daran arbeiten, unsere technischen 
Fehler zu reduzieren und unsere Wurfquo-
ten zu verbessern, um weiter auf dem Ni-
veau der besten Mannschaften Deutsch-
lands konkurrieren zu können“, bilanzierte 
Trainer Fin Welkenbach. Co Trainer Jan Alt-
haus brachte es kurz und knapp auf den 
Punkt: „Bestes Spiel der Saison.“
Auch personell hatte die TSG einen Ruck-
sack zu tragen: Linkshänderin Smila Racky 
fiel kurzfristig erkrankt aus – umso be-
merkenswerter, wie konsequent die Heim-
mannschaft ihre Match Plan Ideen umsetz-
te und den Favoriten über lange Strecken 
vor Probleme stellte. Dass die Münsterin-
nen am Ende trotzdem mit leeren Händen 
dastanden, lag an kleinen Details: zu viele 
technische Fehler in neuralgischen Momen-
ten, eine ausbaufähige Effizienz über Außen 
und am Kreis – und ein bisschen Pech in der 
Crunch Time. Die TSG haderte nach Abpfiff 
zwar kurz mit dem Schiedsrichtergespann, 
das dem enormen Tempo nicht immer ge-
wachsen schien, richtete den Blick aber ge-
nauso schnell nach vorn.

Dass Münster zu den besten Mannschaften 
gehört, ist keine neue Erkenntnis – doch 
mit einer solchen Leistung wie in diesem 
Duell können die TSG Mädels wirklich je-
den Konkurrenten besiegen. Gegen den 
Topfavoriten der Meisterrunde B fehlten Nu-
ancen. „Wenn wir die Fehlerquote senken 
und die Chancenverwertung hochfahren, 
werden wir Solingen – da waren sich sogar 
einige Gästefans einig – im Mai beim Final 
Four wiedersehen“, war aus dem TSG Lager 
zu hören. Die kommenden zwei spielfreien 
Wochen geben Zeit zum Feinschliff, bevor 
am 01.03. das wichtige Auswärtsspiel bei 
Borussia Dortmund wartet; es folgen drei 
weitere Auswärtsaufgaben in Serie mit den 
Spielen in Erlangen (15.03.), in Steißlingen 
(21.03.) und in Solingen (28.03.) – die Wei-
chenstellung für eine gute Ausgangspositi-
on im Viertelfinale gegen die Teams aus der 
Gruppe A.
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erren 3

Manchmal sind die gefährlichsten 
Spiele die, bei denen vor dem Anpfiff 
eigentlich alles klar scheint. Tabel-
lenletzter zu Gast, erst ein Saison-
sieg, Heimspiel in der Eichendorff-
halle – das roch auf dem Papier nach 
Pflichtaufgabe. Und genau das ist im 
Kosmos der Dritten traditionell ein 
Warnsignal.

Zu Gast war die TSG Eddersheim. Für 
Kreisläufer Michael Kilp ein ganz be-
sonderes Spiel: Vor inzwischen schon 
einigen Jahren ließ er sich noch ge-
meinsam mit seinem älteren Spross 
Sören am Kreis drangsalieren, heu-
te lief er mit seinem jüngeren Sohn 
Jasper, dem Feingeist der Handball-
Familie auf Linksaußen auf. Handball-
romantik für die ganze Familie. Mama 
Anke schaute stolz (und dennoch na-
türlich fokussiert) vom Zeitnehmer-
tisch aus zu.

Der Beginn dagegen war weniger 
romantisch. Wie so oft verschlief 
die Dritte die Anfangsphase kollek-
tiv. Sollte Ihnen der folgende Absatz 
bekannt vorkommen, dann weil er 
Copy-Paste aus anderen Berichten 
übernommen wurde (Das Amt des 
Pressewarts kann auch mal einfach 
sein): Im Eins-gegen-Eins fehlte die 
letzte Konsequenz, defensiv war man 
zu brav, offensiv zu hektisch. Dumme 
Fehlwürfe, überhastete Abschlüsse 
und eine Körpersprache, die eher nach 
Sonntagnachmittagsspaziergang als 
nach Heimspiel aussah. Eddersheim 
nahm die Einladung dankend an und 
ging in Führung.

Nach etwas mehr als zehn Minuten 
zog Trainer Katzer dann in seiner üb-
lich sanften Manier die Reißleine. Es 
wurde einmal fast komplett durchge-
wechselt, um die Mannschaft so rich-
tig wachzurütteln. Und tatsächlich: 
Danach war ein anderer Zug im Spiel. 
Die Abwehr packte energischer zu, 
vorne wurde strukturierter gespielt. 
Vielleicht an der einen oder anderen 
Stelle etwas zu energisch. In einer 
mehr als unglücklichen Szene kam 
ein Gästespieler nach einem harten 
Einsteigen mit dem Kopf auf dem Bo-
den auf und zog sich eine Platzwunde 
zu. Zum Glück war mit Mama Helbig 
ärztliche Kompetenz auf der Tribüne. 

Handballromantik und Kopfarbeit

In Windeseile war sie auf dem Feld 
und kümmerte sich mit Hand und 
Herz um den verletzten Spieler. (An 
dieser Stelle ein ausdrückliches Dan-
keschön & gute Besserung). Sohne-
mann Julian, selbst erst seit Kurzem 
Medizinstudent in Marburg, steuerte 
zumindest schon einmal moralischen 
Beistand von der Bank bei und mach-
te fleißig Notizen für seine bevorste-
henden Prüfungen.

Nach der Unterbrechung lief die Dritte 
weiterhin einem Drei-Tore-Rückstand 
hinterher, doch das Momentum kipp-
te langsam. Vor allem David Hamster 
zeigte sich hellwach, übernahm Ver-
antwortung und feuerte in dieser ent-
scheidenden Phase aus allen Rohren. 
Kurz vor der Pause gelang schließlich 
zunächst der Ausgleich, ehe Michael 
Kilp mit all seiner Routine das Spiel 
sogar noch drehte. Mit einer knappen 
17:16-Führung ging es in die Kabine.
Die zweite Halbzeit blieb lange offen. 
Eddersheim hielt kämpferisch dage-
gen, spielte diszipliniert und hielt das 
Spiel so lange auf Augenhöhe. Erst 
rund zehn Minuten vor Schluss merk-
te man dem dezimierten Tabellen-
letzten den Kräfteverschleiß an. Der 
an diesem Tag überragende Vincent 
„Simba“ Schauer blieb hingegen eis-
kalt und verwandelte einen Ball nach 
dem anderen. Kurz darauf gönnte er 
sich mit einer Zwei-Minuten-Strafe 
selbst eine kleine Verschnaufpause – 
das Spiel war zu diesem Zeitpunkt al-
lerdings bereits entschieden.

Am Ende stand ein verdienter 
36:31-Heimsieg. Kein handballeri-
sches Feuerwerk über 60 Minuten, 
aber eine deutliche Leistungssteige-
rung nach verschlafener Anfangspha-
se, viel Moral und das beruhigende 
Gefühl, auch zähe Spiele inzwischen 
kontrolliert nach Hause bringen zu 
können.

An diesem Wochenende geht es für 
unsere Dritte nun nach Hochheim, 
wo die HSG Hochheim/Wicker II auf 
unsere Jungs wartet. Anpfiff ist am 
Samstag um 18:00 Uhr. 

Wir freuen uns auf Euch! Eure Dritte
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erren 1 

Die 3. Liga Süd-West zeigt sich in 
dieser Saison extrem ausgeglichen 
und konkurrenzfähig. An der Ta-
bellenspitze haben sich mit der HG 
Saarlouis und dem TV Gelnhausen 
zwei Mannschaften festgesetzt, die 
bislang konstant ihre Spiele gewin-
nen und das Geschehen dominieren. 
Dahinter folgt jedoch ein dichtes 
Verfolgerfeld, in dem sich zahlrei-
che Teams auf Augenhöhe begeg-
nen und in dem jedes Wochenende 
für Verschiebungen in der Tabelle 
sorgen kann. In diesem Umfeld be-
wegt sich auch die TSG Münster, die 
aktuell im oberen Mittelfeld positio-
niert ist.

Der Start ins neue Jahr hielt für die 
uns direkt zwei schwere Aufgaben 
bereit. Mit Partien gegen die bei-
den bestplatzierten Teams der Liga 
warteten echte Gradmesser. Trotz 
engagierter Leistungen musste sich 
Münster sowohl der HG Saarlouis 
als auch dem TV Gelnhausen ge-
schlagen geben. Die Niederlagen 
gegen diese Topmannschaften sind 
jedoch realistisch einzuordnen und 
haben gezeigt, dass man es mit je-
der Mannschaft dieser Liga aufneh-
men kann.

Umso wichtiger war die Reaktion im 
darauffolgenden Spiel. Mit einem 
souveränen und ungefährdeten 
Sieg meldeten wir uns eindrucks-
voll zurück und bestätigte ihre ei-
gene Qualität. Die Mannschaft trat 
geschlossen auf, überzeugte beson-
ders in Halbzeit Eins sowohl defen-
siv als auch offensiv und bewies die 
nötige mentale Stabilität, um nach 
zwei Rückschlägen wieder in die Er-
folgsspur zu finden.
Mit nun 23:13 Punkten rangiert die 
TSG auf Tabellenplatz sieben und 
hält weiterhin Kontakt zu den vor-
deren Rängen. Der Abstand nach 
oben ist überschaubar, gleichzeitig 
zeigt ein Blick auf die Tabelle, wie 
eng das Feld beisammenliegt. Be-
reits wenige Punkte trennen meh-
rere Teams, sodass jeder Zähler im 
weiteren Saisonverlauf von großer 
Bedeutung sein wird.

Die Lage der Liga

Vor diesem Hintergrund gewinnt das 
kommende Spiel gegen den Longe-
richer SC Köln besondere Bedeu-
tung. Die Kölner stehen aktuell di-
rekt vor uns und gehören ebenfalls 
zum erweiterten Verfolgerfeld. Ein 
Erfolg in diesem direkten Duell wür-
de Münster nicht nur tabellarisch 
weiter nach vorne bringen, sondern 
auch ein wichtiges Signal im Kampf 
um die oberen Plätze senden. 

Für uns bietet sich somit die Chan-
ce, den positiven Trend zu bestäti-
gen und sich weiter in der oberen 
Tabellenhälfte zu etablieren. Im Du-
ell gegen den Longericher SC Köln 
hoffen wir daher, mit euch im Rü-
cken die nächsten zwei Punkte vor 
heimischer Kulisse auf unserem 
Konto zu Sammeln.
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Am Sonntag, den 08.02.2026 trat 
unsere weibliche B2-Jugend beim 
Tabellenführer der TSG Oberursel 
II an. Ohne allzu hohe Erwartun-
gen, aber mit viel Motivation auf 
dem Spielfeld und auf der Bank 
wollten wir versuchen den Gegnern 
das Spiel so schwer wie möglich zu 
machen. Von den ersten Minuten 
an zeigten wir eine kämpferische 
Leistung. Mit einer engagierten Ab-
wehr und viel Einsatz gelang es uns 
trotz dünner Spielerdecke, im Spiel 
zu bleiben und im Angriff durch den 
Rückraum und die Außen Tore zu 
machen, sodass wir uns zur Halb-
zeit eine knappe 10:11 Führung er-
arbeiten konnten.

Auch in der zweiten Halbzeit ließ die 
Motivation zunächst nicht nach und 
wir kämpften um jeden Ball. Mit un-
serer offensiven Deckung machten 
wir es Oberursel sehr schwer, Tor-
erfolge zu erzielen. Die aufreibende 
Deckung machte sich jedoch be-
merkbar und Fehler schlichen sich 
in unser Spiel. Gegen Ende reichten 
unsere Kräfte schlicht nicht mehr, 
wir vergaben zu viele Chancen und 
schafften es nicht mehr, das schnel-
le Angriffsspiel der Gastgeberin-
nen zu unterbinden. So setzte sich 
Oberursel ab der 40. Minute Tor um 

Tor ab und wir konnten leider nichts 
mehr entgegensetzen.

Trotz großem Einsatz und ungebro-
chenem Kampfgeist reichte es am 
Ende nicht und wir mussten uns 
mit 27:21 geschlagen geben. Wir 
konnten dennoch stolz auf unsere 
Leistung sein, da wir es dem Tabel-
lenersten gerade zu Beginn schwer 
gemacht haben und 40 Minuten auf 
Augenhöhe agierten. 

Es spielten: Anna Kettner (Tor), 
Tess Hache (Tor), Johnna Kahn (2), 
Malina Miller (1), Paulina Huber (2), 
Greta Kunze (5), Luisa Müsse (2), 
Marlene Weitkamp, Sonia Kersten 
(3), Sina Müller und Elena Knoch.

Lange auf Augenhöhe mit dem Tabellenführer
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Fast vollzählig versammelte sich die 
weibliche D-Jugend der TSG Müns-
ter am 13. Dezember zur Weih-
nachtsfeier 2025. Die Mädels beider 
wD-Jugenden trafen sich gemein-
sam mit ihren fünf Trainern am frü-
hen Nachmittag auf der Kegelbahn 
beim Goldenen Löwen zu einem ge-
mütlichen Beisammensein.

Im Untergeschoss des Restaurants 
verbrachten alle beim Quatschen, 
Kegeln, Tanzen, Lachen und gemein-
samen Spielen eine rundum schöne 
Zeit. Man munkelt sogar, dass zwi-
schendurch lauthals Weihnachtslie-
der angestimmt wurden, wobei sich 
wohl besonders die Trainer ins Zeug 
legten. Für leckere Snacks, Geträn-
ke und ein frühes Abendessen war 
bestens gesorgt, bevor es zum ge-
meinsamen Abschluss in die Eichen-
dorffhalle ging, um die wB-Jugend 
lautstark zu unterstützen.

Der Nachmittag war ein voller Erfolg 
und geprägt von vielen schönen Mo-
menten. In den vergangenen Jah-
ren ist hier nicht nur ein starkes 
Team auf dem Spielfeld gewachsen, 
sondern auch eine echte Gemein-

schaft unter den Münsterer Mädels 
und ihren engagierten Trainern ent-
standen.

Mit viel Vorfreude richtet sich der 
Blick nun auf die Rückrunde. Die 
ersten Spiele im neuen Jahr sind 
bereits absolviert, und beide wD-
Mannschaften konnten wichtige 
Punkte sammeln. Die wD1 gewann 
ihre Spiele gegen HSH/Eintracht 
Wiesbaden (36:25) sowie gegen 
die HSG Eplla (33:16). Die wD2 
überzeugte mit Siegen gegen die 
wJSG Vordertaunus (24:20), die 
HSG Sindlingen/Zeilsheim (17:15) 
und gegen Goldstein/Schwanheim 
(25:13). Damit bleibt die wD2 wei-
terhin ungeschlagen an der Tabel-
lenspitze der Bezirksliga, während 
die wD1 mit nur einer Niederlage 
den zweiten Platz in der BOL belegt. 
Eine starke Leistung aller Mädels!
Für die noch anstehenden Spiele 
der Saison wünschen wir weiterhin 
viel Erfolg und vor allem viel Freude 
am gemeinsamen Handballspielen!

Weihnachtsfeier der weiblichen D-Jugend und ein gelunge-
ner Start in die Rückrunde
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A-Jugend
Was für ein Auftakt zu einem denk-
würdigen Handball-Wochenende! In 
der heimischen Halle empfing die 
mD2 der TSG Münster niemand Ge-
ringeren als den bislang ungeschla-
genen Tabellenführer HSG Schwal-
bach / Niederhöchstadt – und 
lieferte ein Spiel, das an Spannung 
kaum zu überbieten war.

Von Beginn an war zu spüren: Die 
TSG hatte sich einiges vorgenom-
men. Mit Tempo, Mut und beeindru-
ckender Konsequenz im Abschluss 
überrollten die Gastgeber den Fa-
voriten in den ersten Minuten. Nach 
zehn Minuten leuchtete ein überra-
schendes, aber hochverdientes 10:5 
von der Anzeigetafel. 

Doch ein Tabellenführer gibt sich 
nicht kampflos geschlagen. Schwal-
bach / Niederhöchstadt stabilisierte 
sich, fand besser ins Spiel und nutz-
te kleinere Unkonzentriertheiten 
der TSG konsequent aus. Schritt für 
Schritt kämpften sich die Gäste her-
an, sodass es zur Halbzeit nur noch 
15:14 für Münster stand – alles of-
fen zur Pause.

Im zweiten Durchgang zeigte die 
TSG Münster ihre ganze Stärke. Mit 
leidenschaftlicher Abwehrarbeit, 
klug ausgespielten Angriffen und 
einem unbändigen Willen zog die 
Mannschaft erneut davon. Nach 27 
Minuten Spielzeit stand es 23:17 – 
die Sensation lag greifbar nahe.

Aber erneut schlugen die Gäste zu-
rück. In einer furiosen Schlusspha-
se erhöhten sie den Druck, nutzten 
jede kleine Lücke und schafften zwei 
Minuten vor dem Ende tatsächlich 
den Ausgleich zum 26:26. Die Stim-
mung in der Halle war kaum aus-
zuhalten, Nervosität und Hoffnung 
lagen dicht beieinander.

Dann der große Moment: Ein letz-
ter Angriff der TSG Münster, getra-
gen von einer emotional aufgewühl-
ten Halle, brachte zehn Sekunden 
vor dem Schlusspfiff das umjubelte 
27:26. Doch noch war es nicht vor-
bei. Die Gäste erhielten ihren letz-

ten Angriff, der von der TSG taktisch 
clever unterbunden wurde. Nach 
der Schlusssirene blieb Schwalbach 
/ Niederhöchstadt nur noch ein di-
rekter Freiwurf aus rund 14 Metern 
– der Ball ging ins Toraus.

Erleichterung, Jubel, pure Freude: 
Die mD2 der TSG Münster hatte dem 
Tabellenführer die erste Niederlage 
zugefügt. Ein hart erkämpfter Sieg, 
der Teamgeist, Mut und Kampfgeist 
eindrucksvoll unter Beweis stellte – 
und der dieses Handball-Wochenen-
de nicht spannender hätte eröffnen 
können.
 
Für die mD2 spielten: Johann Grie-
sel (3), Erik Hobohm (4), Jakob 
Voigt (5), Maximilian Habler (6), 
Louis Fuchs (8), Sam Kählich (9), 
Noah Knoch (11), Sebastian Vonten 
(12), Mason Mille (13), Emil Flick 
(14), Leon Schuler (15), Philipp We-
ber (16 TW), Noel Wodak (19)

Tabellenführer knapp besiegt
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Am 01.02.2026 ging es für unsere 
Löwinnen zum Auswärtsspiel nach 
Hattersheim gegen die TSG Edders-
heim.

Für einen Sonntag sehr früh, trafen 
sich die Spielerinnen an der Wald-
sporthalle um gemeinsam den Weg 
nach Hattersheim anzutreten.

Das Spiel wurde pünktlich ange-
pfiffen und Eddersheim startete die 
ersten Angriffe, die unsere Löwin-
nen beherzt verteidigen konnten.

Trotz manch glücklicher Aktionen, 
auch aufgrund kleiner Fehler der 
Gastgeberinnen, gab es kaum ein 
Durchkommen unserer Spielerin-
nen.

Ein erstes Timeout unserer TSG 
nach ca. 11 Minuten in der ersten 
Hälfte brachte Ordnung ins Spiel, 
unsere Löwinnen zeigten die Zäh-
ne und spielten bissiger. Trotzdem 
fanden sie nicht zusammen und 
konnten den starken Gastgeberin-
nen nicht immer die Stirn bieten. So 
stand es zur Halbzeit bereits 8:4 bei 
6:3 Torschützinnen.

Vielleicht war es für unsere Löwin-
nen noch zu früh, wirkten sie doch 
müder und unkonzentrierter als ihre 
Gegnerinnen.

Im ersten Drittel der zweiten Halb-
zeit wurden unsere Münsterer Mä-
dels wacher, konnten ihre wenigen 
Chancen jedoch, wahrscheinlich 
auch aufgrund der teilweise körper-
lich deutlich überlegenen Gastgebe-
rinnen, nicht nutzen.

So wurde die deutliche Führung der 
Eddersheimerinnen weiter ausge-
baut, während unsere Löwinnen 
häufig an der Abwehr und der Tor-
hüterin der Gegnerinnen scheiter-
ten.

Am Ende mussten wir geschlagen, 
trotz einer beherzten Leistung und 
eines intensiven Spiels, den Heim-
weg antreten.
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Die TSG Münster sagt Danke!

In seiner Rede beim akademischen 
Frühschoppen hatte Abteilungslei-
ter Stefan Dobhan schon auf die 
Bedeutung der Sportstätten für die 
Entwicklung des Handballs bei der 
TSG Münster hingewiesen. Mit der 
Eröffnung der Eichendorffhalle 1977 
trat prompt ein Leistungssprung ein 
und die damalige 1.Mannschaft um 
Helmut Christmann, Peter Schreiber, 
Heinz Kunz, Bernd Herr, usw. errang 
direkt die Meisterschaft in der A-Klas-
se und drang im DHB-Pokal bis fast 
auf die Bundesebene vor. Man konn-
te von da an mehrmals in der Woche 
trainieren und die Heimspiele direkt 
in Münster statt in der Kreissporthal-
le in Kriftel austragen. In den weite-
ren Jahren überließ die Stadt Kelk-
heim die Nutzung der Halle komplett 
den Handballern der TSG Münster. 
Dies war sicherlich der Schlüssel zur 
Entwicklung vom reinen Breitensport 
zum Leistungssport Handball bei der 
TSG. In Zusammenarbeit mit Main-
Taunus-Kreis und Stadt wurden die 
Sportstätten so erweitert, dass sie 
vom DHB als Leistungssport tauglich 
deklariert und der TSG Münster 2008 
– 2011 das Zertifikat für „Exzellente 
Jugendarbeit“ verliehen wurde. 
Hierfür bedankten sich der Sportliche 
Leiter der 1.Mannschaft Marco Malm 
und Abteilungsleiter Stefan Dobhan 
vor dem Letzten Heimspiel gegen 
den TV Kirchzell mit einem besonde-
ren Geschenk an Bürgermeister Al-
brecht Kündiger. Sie übergaben ihm 
ein Originaltrikot der Hessen-Meis-
termannschaft aus dem Mai 2025 
mit allen Unterschriften der beteilig-
ten Spieler.

„Diese Trainingsbedingungen kann 
im Handballbezirk Wiesbaden-
Frankfurt kein Verein außer der TSG 
vorweisen und dafür bedanken wir 
uns zu unserem 100-jährigen Jubilä-
um bei der Stadt Kelkheim und per-
sönlich bei Bürgermeister Albrecht 
Kündiger, der Dauergast bei unseren 
Heimspielen ist und immer ein of-
fenes Ohr für unsere Anliegen hat“ 
so Abteilungsleiter Stefan Dobhan in 
seiner kurzen Ansprache. 
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